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27. Lektion  
 

 

Einleitung 

 

Lassen Sie mich heute nochmal ganz kurz auf das Imperfekt  zurückkommen. Ich 
dachte mir, daß Sie sich seine Anwendung vielleicht leichter merken können, wenn Sie 
sich ein wenig im Englischen auskennen. Denn Sie wenden das Imperfekt im 
Griechischen immer dann an, wenn Sie im Englischen sagen würden: 

I used to ---- I tried to ---- I continued ----ing 

I began ----ing I kept on ----ing I was ----ing 

Die Form " I tried to ----" ist natürlich das "de conatu"-Imperfekt, das wir gestern bei 
den Worterklärungen besprachen. Beachten Sie auch, dass man doch sehr häufig eine 
ing-Form benutzen wird. 

In der Grammatik  werden wir auf das Muster "I used to ----" noch besonders zu 
sprechen kommen, denn diese Form wird man auch bei allgemeinen Aussagen, also 
etwa bei Lebenserfahrungen, einsetzen. 

Der Aspekt des bloßen Ereignisses, ohne Bezug auf die Zeitspanne, in der sich der 
Vorgang ereignete, wird vom Aorist dargestellt. Wieder haben wir im Englischen 
eigene Formen, um diesen Aspekt auszudrücken: I ----ed, I have ----ed, 
I had ----ed. 

  

Heute will ich Ihnen auch eine wichtige Quelle verraten, bei der Sie die vollständigen 
Konjugationen der wichtigsten griechischen Verben finden können: 

http://www.logosconjugator.org/owa-verb/verba_dba.verba_main.create_page?lang=en 

Wenn Sie eines der 219 Verben anklicken, z.B. kale&w,kale&w,kale&w,kale&w, erhalten Sie mehrere Seiten mit 
den kompletten Konjugationen dieses Verbs. Die Überschriften sind allerdings auf 
Griechisch verfasst. Ich denke aber, dass Sie keine Schwierigkeiten haben werden, 
wenn Sie die beiden letzten Anhänge gelesen haben -und auch die noch folgenden lesen 
werden. 

Überhaupt sollten Sie sich einmal die Seite logos.it in Ruhe anschauen, es ist ein 
Wörterbuch für zig Sprachen ohne Ende! (logos stellt ein multilinguales Wörterbuch zur 
Verfügung!) 
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Noch eine Quelle will ich Ihnen nennen, die für Ihr (fortgeschrittenes) Studium des 
Griechischen sehr hilfreich sein kann.  

Es handelt sich eigentlich um zwei Hilfen, die Sie im Perseus-Projekt finden.  
 
Wenn Sie zu Perseus 4 gehen und Jeffrey A. Rydberg-Cox Overview of Greek Syntax 
auswählen, z.B. mit  

http://www.perseus.tufts.edu/cgi-bin/ptext?doc=Perseus:text:1999.04.0052&query=id%3D%233 , 

erhalten Sie klare Informationen über Definition und Anwendung von Imperfect, Aorist 
usw. (Table of Contents anklicken). Als ersten Eintrag finden Sie unter Imperfect: 

Specific Imperfect: The imperfect denotes an action that is continuing in a past 
time or is still incomplete in the present. Smyth 1889. 

Anschließend kommt ein Originalbeispiel aus Thukydides und weitere Einträge. Immer 
wird auf die klassische Grammatik Greek Grammer von Herbert Weir Smyth  ver-
wiesen, in der Sie weitere ausführliche Erklärungen finden. Sie brauchen nur die 
angegebene Smyth-Nr. anzuklicken. 

In der Grammatik  werden wir vom gnomischen Aorist sprechen. Geben Sie einmal das 
Stichwort Aorist ein. Gleich an zweiter Stelle steht: 

Gnomic Aorist: The aorist can express a general truth and, in this case, should 
be translatet as a present. Smyth 1931 

ka&lloj me_n7ga_r7h@7xro&noj7a)nh&lwsen7h@7no&soj7e)ma&rane.ka&lloj me_n7ga_r7h@7xro&noj7a)nh&lwsen7h@7no&soj7e)ma&rane.ka&lloj me_n7ga_r7h@7xro&noj7a)nh&lwsen7h@7no&soj7e)ma&rane.ka&lloj me_n7ga_r7h@7xro&noj7a)nh&lwsen7h@7no&soj7e)ma&rane.    
for beauty is either wasted by time or withered by desease. Isc. 1.6 

Das vollständige Zitat können sie Wort für Wort anklicken und grammatisch 
analysieren! 

Probieren Sie auch gleich die Konjugation von marai&nwmarai&nwmarai&nwmarai&nw    verwelken, auslöschen, in 
logos.it zu finden, -oder wollen Sie den Aorist doch lieber zu Fuß bestimmen? (Es 
handelt sich um ein Verbum, das zu den Verba liquida gehört, 7. Lektion. Wenn Sie 
wiedereinmal mit fai&nwfai&nwfai&nwfai&nw vergleichen, werden Sie den Stamm maranmaranmaranmaran---- vermuten, denn 
der Verbalstamm von fai&nwfai&nwfai&nwfai&nw lautet fanfanfanfan----.  

Jetzt kein ssss und Ersatzdehnung: e)e)e)e)----ma&rma&rma&rma&rhhhhnnnn----eeee(nnnn). Alles richtig? Nein! Nach i, ri, ri, ri, r wird aaaa 
nicht zu hhhh gedehnt, sondern zu a8a8a8a8. KurzGr 11.3.2. 

Demnach lautet die 3.S.Ind.Aor.Akt. e)ma&ra8nee)ma&ra8nee)ma&ra8nee)ma&ra8ne(nnnn) er, sie, es verwelkte.  
Übrigens wird logos.it Sie beim vorliegenden Verb grausam im Stich lassen...! (Mit 
Kalós werden Sie kein Problem haben!) 

Da wir gerade so gut drauf sind, ist aber auch noch a)nh&lwsena)nh&lwsena)nh&lwsena)nh&lwsen fällig, das zu a)na)na)na)n----
a8li&skw a8li&skw a8li&skw a8li&skw verbrauchen, verschwenden gehört. Sie konnten dies nur schwerlich 
herausfinden. Wie aber lautet 1.S.Ind.Aor.Akt.? Im Wörterbuch können Sie das Averbo 
finden: 
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Futur: a)nalw&sa)nalw&sa)nalw&sa)nalw&swwww, Aor.: a)nh&lwsaa)nh&lwsaa)nh&lwsaa)nh&lwsa und a)na&lwsaa)na&lwsaa)na&lwsaa)na&lwsa, Perfekt: a)nh&lwka a)nh&lwka a)nh&lwka a)nh&lwka und 
a)na&lwkaa)na&lwkaa)na&lwkaa)na&lwka, usw. Mit a)nh&lwsaa)nh&lwsaa)nh&lwsaa)nh&lwsa ich verbrauchte haben wir die Frage beantwortet. Auch 
bei diesem Verb versagt uns logos.it die Mitarbeit. Es ist also wiedereinmal nicht alles 
Gold, was glänzt... (Kalós versagt auch diesmal nicht!). 

(Als Wörterbuch  empfehle ich W. Gemoll, Griech.-deutsches Schulwörterbuch, 2006, 
EUR 44,90.-) 

 

Grammatik 

• Das Verbum ei}mi ei}mi ei}mi ei}mi ich werde gehen (nicht verwechseln mit ei)ei)ei)ei)----mi& mi& mi& mi& ich bin) 

In der letzten Lektion trafen wir auf den Infinitiv i)e&naii)e&naii)e&naii)e&nai gehen, und heute werden 
wir ihm erneut mehrmals begegnen.  

Was liegt also näher, kurz die wichtigsten Formen zusammenzustellen? Hier 
sind sie:  

Präsens Ind. Imperfekt  Konjunktiv  Optativ  Imperativ  

ei}ei}ei}ei}----mimimimi h}|-aaaa i!i!i!i!----wwww i!i!i!i!----oioioioi----mimimimi   

ei}ei}ei}ei} h}|-eijeijeijeij i!i!i!i!----h|h|h|h|----jjjj i!i!i!i!----oioioioi----jjjj i!i!i!i!----qiqiqiqi 

ei}ei}ei}ei}----sisisisi(nnnn) h}|-eieieiei i!i!i!i!----h|h|h|h| i!i!i!i!----oioioioi i!i!i!i!----twtwtwtw 

i!i!i!i!----menmenmenmen h}|-menmenmenmen i!i!i!i!----wwww----menmenmenmen i!i!i!i!----oioioioi----menmenmenmen   

i!i!i!i!----tetetete h}|-tetetete i!i!i!i!----hhhh----tetetete i!i!i!i!----oioioioi----tetetete i!i!i!i!----tetetete 

i!i!i!i!----a8sia8sia8sia8si(nnnn) h}|-sansansansan i!i!i!i!----wwww----sisisisi(nnnn) i!i!i!i!----oioioioi----enenenen i)i)i)i)----o&o&o&o&----ntwnntwnntwnntwn 

Der Infinitiv  lautet: i)i)i)i)----e&e&e&e&----nainainainai    

Die Partizipien sind: i)w&n, i)o&ntoj; i)w&n, i)o&ntoj; i)w&n, i)o&ntoj; i)w&n, i)o&ntoj; i)ou~sa, i)ou&shji)ou~sa, i)ou&shji)ou~sa, i)ou&shji)ou~sa, i)ou&shj; ; ; ; i)o&n, i)o&ntoji)o&n, i)o&ntoji)o&n, i)o&ntoji)o&n, i)o&ntoj    

Da der Indikativ Präsens stets Futurbedeutung hat, muss das echte Präsens von 
einem anderen Verb geliefert werden, z.B. e!rxomaie!rxomaie!rxomaie!rxomai oder poreu&omai. poreu&omai. poreu&omai. poreu&omai. Beide 
bedeuten gehen, kommen, reisen usw. Beide Verben besprachen wirin der 5. 
Lektion, vgl. auch heute die Übungen zum Text. 

Im übrigen gehört ei}ei}ei}ei}----mimimimi zu den mimimimi----Verben, die wir noch ausführlich besprechen 
werden. Weil im Präsens die Personalendungen unmittelbar an die Wurzel (hier 
= Verbalstamm) gehängt werden, gehört es auch zu der kleinen Gruppe der 
Verben mit Wurzelpräsens. (Wenn Sie sich die Tabelle genau ansehen, werden 
Sie feststellen, dass ei}ei}ei}ei}----mi mi mi mi den Verbalstamm ei)ei)ei)ei)----/ i)i)i)i)---- besitzt. Das lateinische i-re 

ist mit unserem Verb sprachverwandt.) 
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Das imperfectum de conatu war gestern eines unserer Themen. Immer wenn wir 
sagen wollten, dass ich (sie, er) etwas versuchte, griffen wir auf das Imperfekt 
zurück. Dass wir ein Imperfectum mit versuchen zu übersetzen haben, erkennt man 
i.a. aus dem Zusammenhang. Im folgenden Satz werden wir das Imperfekt e)to&ceuon e)to&ceuon e)to&ceuon e)to&ceuon 
(toceu&wtoceu&wtoceu&wtoceu&w mit dem Bogen schießen) aber wohl besser nicht mit sie versuchten zu 
schießen übersetzen, sondern mit schossen immer wieder, was uns nochmals zeigt, 
dass das Imperfekt auch bei Wiederholungen benutzt wird (I used to ----).  
 
oi(7pole&mioi7e)to&ceuon7kai_7e)ntau~qa7Klew&numoj7e)toceu&qh.oi(7pole&mioi7e)to&ceuon7kai_7e)ntau~qa7Klew&numoj7e)toceu&qh.oi(7pole&mioi7e)to&ceuon7kai_7e)ntau~qa7Klew&numoj7e)toceu&qh.oi(7pole&mioi7e)to&ceuon7kai_7e)ntau~qa7Klew&numoj7e)toceu&qh.    

(e)toceu&qhe)toceu&qhe)toceu&qhe)toceu&qh ist Aorist Passiv; der Aorist sagt uns hier, was schließlich eintrat, was der 
Abschluß des Geschehens war.) 
Die Feinde schossen immer wieder mit Pfeilen, und da wurde Kleomenos (schließ-
lich) getroffen. 
Auch wenn Sitten oder Zustände geschildert werden sollen, ist i.A. das Imperfekt 
(oder das historische Präsens) zu verwenden, denn schließlich handelt es sich dabei 
ja um lineare, andauernde Vorgänge. Hier ist ein Beispielsatz: 
 
pa&ntej7oi(7tw~n7a)ri&stwn7Persw~n7pai~dej7e)pi_7pa&ntej7oi(7tw~n7a)ri&stwn7Persw~n7pai~dej7e)pi_7pa&ntej7oi(7tw~n7a)ri&stwn7Persw~n7pai~dej7e)pi_7pa&ntej7oi(7tw~n7a)ri&stwn7Persw~n7pai~dej7e)pi_7    
tai~j7basile&wj7qu&raij7tai~j7basile&wj7qu&raij7tai~j7basile&wj7qu&raij7tai~j7basile&wj7qu&raij7e)paide)paide)paide)paideu&ontoeu&ontoeu&ontoeu&onto....    
Alle Kinder der vornehmsten Perser wurden am Hof des Großkönigs erzogen. 

(Lassen Sie mich etwas zu h(7qu&ra8, a8jh(7qu&ra8, a8jh(7qu&ra8, a8jh(7qu&ra8, a8j sagen, denn Sie werden sich fragen, ob das 
wohl unsere Tür ist, -vor Jahren sogar noch Thür geschrieben. Natürlich ist sie das. 
Sie gehört zu den Feminina der a-Deklination, wie h(7timh& h(7timh& h(7timh& h(7timh& und h(7xw&ra.h(7xw&ra.h(7xw&ra.h(7xw&ra.    
Ein langes aaaa kann nur dann im Nominativ stehen, wenn es nach r,e,i r,e,i r,e,i r,e,i steht, Sie 
erinnern sich doch an Alpha purum, 6. Lektion? In der 15. Lektion erwähnte ich eine 
Ausnahme, -bitte nachschauen! Der Gen.Pl. qurw~nqurw~nqurw~nqurw~n ist aus qura&qura&qura&qura&----swnswnswnswn entstanden, 
das zunächst sein innervokalisches ssss verlor und zu qura&qura&qura&qura&----wnwnwnwn verkürzt wurde, -dann 
kam nur noch die Kontraktion von aaaa+wwww zu wwww. Wenn aaaa mit o, w o, w o, w o, w oder ouououou 
zusammentrifft, entsteht w.w.w.w.    Kontraktionsregeln in KurzGr. 9.1.2) 

Das gnomische Präsens und der gnomische Aorist bei Sprichwörtern (Sentenzen). 
Der Präsensstamm weist auf Zeitlosigkeit, auf Kontinuität hin. Wir wissen, dass 
Präsens und Imperfekt auf diesem Stamm aufbauen. 

Wenn Sie sagen, eine Hand wäscht die andere, so berufen Sie sich auf eine 
jahrtausendealte Erfahrung, die der Grieche mit dem eindeutigen Präsens 
xei_r7xei~ra7ni&zeixei_r7xei~ra7ni&zeixei_r7xei~ra7ni&zeixei_r7xei~ra7ni&zei aussprach.  

Das Verb ni&zwni&zwni&zwni&zw waschen können Sie sich leicht merken, wenn Sie an Nixen denken, 
die waren ja immer ganz nass, denn sie pflegten sich zu benetzen. (Nixe ist etymo-
logisch belegt; ob nass und benetzt wirklich auch mit ni&zwni&zwni&zwni&zw sprachverwandt sind, 
kann ich nicht beweisen- aber der Klang!..) 

Gnomisch kommt von h(7gnw&mh, hj h(7gnw&mh, hj h(7gnw&mh, hj h(7gnw&mh, hj Einsicht, Erkenntnis (der Gnom ist allerdings 
ein Kobold, ein Zwerg; die Gnome ist die Literatur der Sinnsprüche). Z.B. bedeutet 
th~j7au)th~j7gnw&mhj7ei}nai th~j7au)th~j7gnw&mhj7ei}nai th~j7au)th~j7gnw&mhj7ei}nai th~j7au)th~j7gnw&mhj7ei}nai derselben Ansicht sein. Häufiger jedoch als das 
Präsens benutzte der Grieche den Aorist, um Sinn- oder Denksprüche auszudrücken. 
Was wir im Deutschen mit Hilfe des Präsens ausdrücken, sind ja Erfahrungen, die in 
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der Vergangenheit gemacht wurden, also ist der Aorist gerechtfertigt. Hier einige 
Beispiele:  

o tu&xh7te&xnh7w!rqwsen, ou)7th&xnh7tu&xhntu&xh7te&xnh7w!rqwsen, ou)7th&xnh7tu&xhntu&xh7te&xnh7w!rqwsen, ou)7th&xnh7tu&xhntu&xh7te&xnh7w!rqwsen, ou)7th&xnh7tu&xhn    
Erfolg fördert Kunst, nicht Kunst Erfolg 

o)rqo&w o)rqo&w o)rqo&w o)rqo&w gerademachen, aufrichten, fördern. 
In dieser Sentenz für Künstler -und Schaffende an und für sich- habe ich 
h(7tu&xhh(7tu&xhh(7tu&xhh(7tu&xh mit Erfolg übersetzt. Meist bedeutet es wohl Zufall, Glück. 
Tu&xh Tu&xh Tu&xh Tu&xh ist die Göttin des Glücks. Beachten Sie auch, dass wir den Aorist 
w!rqwsenw!rqwsenw!rqwsenw!rqwsen im Deutschen durch das Präsens wiedergeben. 

o po&leij7o#laj7h)fa&nise7diabolh_7kakh&po&leij7o#laj7h)fa&nise7diabolh_7kakh&po&leij7o#laj7h)fa&nise7diabolh_7kakh&po&leij7o#laj7h)fa&nise7diabolh_7kakh&    
Üble Nachrede radiert ganze Städte aus. 

h)fa&niseh)fa&niseh)fa&niseh)fa&nise 3.S.Ind.Aor.Akt. von a)fani&zwa)fani&zwa)fani&zwa)fani&zw unsichtbar machen, zerstören 
h(7diabolh&h(7diabolh&h(7diabolh&h(7diabolh& die Verleumdung, die Nachrede, übler Ruf. Da eine Verleumdung 
wohl selten nicht übel ist, hätte der Erfinder der Sentenz eigentlich auf kakh&kakh&kakh&kakh& 
verzichten können. Da die Sentenz aber als Vers gesprochen werden soll, wäre 
die Zeile ohne kakh&kakh&kakh&kakh& einfach kakh&. kakh&. kakh&. kakh&. Übrigens haben wir die ----zwzwzwzw-Verben in der 
22. Lektion besprochen. Erinnern Sie sich, me&mnhsaime&mnhsaime&mnhsaime&mnhsai(Perf.),,,, dass der 
Verbalstamm bei ihnen auf dddd ausgeht? Dieses dddd muß aber vor einem ssss die 
grammatische Bühne verlassen, so dass im Aorist nichts mehr von ihm zu sehen 
ist. Wenn Sie Freude an diesen Erscheinungen haben, so werden Sie sicher gerne 
nochmal zu den Verba muta gehen, die in der 18. Lektion auf dem Programm 
standen. 
(Wenn Sie sagen wollen: ich erinnere mich, so heißt das auf Griechisch: 
me&mnhmai. me&mnhmai. me&mnhmai. me&mnhmai. Dies ist 1.S.Ind.Perf. des unregelmäßigen Verbs mmmmimnh&|skomaiimnh&|skomaiimnh&|skomaiimnh&|skomai sich 
erinnern. Der Stamm des Verbs lautet mnhmnhmnhmnh----....) 

In den Grammatik-Übungen werden Sie Gelegenheit haben, weitere Sentenzen 
zu übersetzen. 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• h(7glw~tta7pollou_j7ei&j7o!leqron h(7glw~tta7pollou_j7ei&j7o!leqron h(7glw~tta7pollou_j7ei&j7o!leqron h(7glw~tta7pollou_j7ei&j7o!leqron (Abgrund, 25. Lektion) h!gagen.h!gagen.h!gagen.h!gagen.    
h(7glw~ssa,hj h(7glw~ssa,hj h(7glw~ssa,hj h(7glw~ssa,hj (oder attisch glw~glw~glw~glw~ttttttttaaaa) die Zunge, die Sprache  

• ou)dei_j7e!zeucen7e(kato_n7i#ppouj7u(f'7e(ni_ a#rmati.7ou)dei_j7e!zeucen7e(kato_n7i#ppouj7u(f'7e(ni_ a#rmati.7ou)dei_j7e!zeucen7e(kato_n7i#ppouj7u(f'7e(ni_ a#rmati.7ou)dei_j7e!zeucen7e(kato_n7i#ppouj7u(f'7e(ni_ a#rmati.7    
zeu&gnumizeu&gnumizeu&gnumizeu&gnumi verbinden, anspannen; Verbalstamm zeugzeugzeugzeug----. g. g. g. g+ssss=c c c c     

• gasth_r paxei~a7lepto_n7ou)7ti&ktei7no&on.gasth_r paxei~a7lepto_n7ou)7ti&ktei7no&on.gasth_r paxei~a7lepto_n7ou)7ti&ktei7no&on.gasth_r paxei~a7lepto_n7ou)7ti&ktei7no&on.    
ti&ktwti&ktwti&ktwti&ktw gebären, hervorbringen; h(7gasth&r, erojh(7gasth&r, erojh(7gasth&r, erojh(7gasth&r, eroj Bauch, Magen 
paxu&j,paxei~a,paxu&paxu&j,paxei~a,paxu&paxu&j,paxei~a,paxu&paxu&j,paxei~a,paxu& dick, fleischig, voll, reich 
no&on no&on no&on no&on = unkontrahierte ionische Form von nou~n. nou~j nou~n. nou~j nou~n. nou~j nou~n. nou~j Sinn, Verstand  

• Skia~j7o!nar7a!nqrwpoj7Skia~j7o!nar7a!nqrwpoj7Skia~j7o!nar7a!nqrwpoj7Skia~j7o!nar7a!nqrwpoj7(ergänze e)sti&ne)sti&ne)sti&ne)sti&n). . . .     
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• Po&nPo&nPo&nPo&nojojojoj7po&n7po&n7po&n7po&nw|w|w|w|7po&n7po&n7po&n7po&nonononon7fe&r7fe&r7fe&r7fe&reieieiei....    
po&nojpo&nojpo&nojpo&noj Drangsal, Not, Pein 

  

Lösungen: 

• Die Zunge führt viele ins Verderben. (Eigentlich: hat schon viele ins V. geführt.)  
• Niemand spannt hundert Pferde an einen Wagen. (to_7a#rmato_7a#rmato_7a#rmato_7a#rma haben wir 

ausführlich in der 21. Lektion besprochen: zweirädriger Streitwagen. 3. 
Deklination wie to_7sw~ma, atojto_7sw~ma, atojto_7sw~ma, atojto_7sw~ma, atoj KurzGr S.21. 
Um auszudrücken, daß zeu&gnumizeu&gnumizeu&gnumizeu&gnumi die Pferde mit dem Dativ an den Wagen  
spannt, sagt man: i#ppouj, u(po/7tini.i#ppouj, u(po/7tini.i#ppouj, u(po/7tini.i#ppouj, u(po/7tini.    
Die Grundzahlen von eins bis vier werden dekliniert, ebenso i.A. die 
Ordnungszahlen.  
Ein Wagen: e#n7a#rmae#n7a#rmae#n7a#rmae#n7a#rma, eines Wagens: e(no_j7a#rmatoje(no_j7a#rmatoje(no_j7a#rmatoje(no_j7a#rmatoj; KurzGr 7.2 
(Was geschieht wohl, wenn Sie ou)dei&jou)dei&jou)dei&jou)dei&j mit ou)ou)ou)ou) verneinen? Beispiel: 
ou)7ble&pw ou)7ble&pw ou)7ble&pw ou)7ble&pw (sehe) ou)de&naou)de&naou)de&naou)de&na und ou)de&na7ou)7ble&pw. ou)de&na7ou)7ble&pw. ou)de&na7ou)7ble&pw. ou)de&na7ou)7ble&pw. Wie würden Sie die beiden 
Sätzchen übersetzen? -In der nächsten Lektion sage ich Ihnen, was die 
Grammatik dazu sagt, o.k.?)  

• Ein voller Bauch erzeugt keinen witzigen Gedanken. (Ein voller Bauch studiert 
nicht gern, -ein leerer auch nicht, werden wir gleich hinzufügen!) 
Dieses Sprichwort hat der Menschheit so gut gefallen, dass es sich in fast allen 
(europäischen) Sprachen findet. Dass man mit hungrigem Magen nicht zuhören 
kann, behauptet der Vers gasth_r7ou)k7e!xei7w}ta gasth_r7ou)k7e!xei7w}ta gasth_r7ou)k7e!xei7w}ta gasth_r7ou)k7e!xei7w}ta der Bauch hat keine Ohren. 
Die Franzosen drücken sich klarer aus: ventre affamé n'a point d'oreilles. D.h. 
ein hungriger Magen hat keine Ohren. to_7ou}j, w)to&jto_7ou}j, w)to&jto_7ou}j, w)to&jto_7ou}j, w)to&j das Ohr; ta_7w}ta, wn ta_7w}ta, wn ta_7w}ta, wn ta_7w}ta, wn 
die Ohren.)  

• Eines Schattens Traum ist der Mensch. 
Dieser Pindar-Spruch (Pi&ndarojPi&ndarojPi&ndarojPi&ndaroj) ist fast so pessimistisch wie die Definition 
eines Philosophen (o(7filo&sofojo(7filo&sofojo(7filo&sofojo(7filo&sofoj): Ein Mensch, der in einem dunklen Zimmer 
eine schwarze Katze sucht, die nicht vorhanden ist.  

• Not durch Not Not bringt. (Not über Not, nichts als Not. Oder: Not fügt zur Not 
die Not hinzu. La peine à la peine ajoute la peine.) Das ist leider wieder was 
Pessimistisches. Aber Notleidende haben selten Grund zu Optimismus. 

 
Der Vers steht im Aias (Ai!ajAi!ajAi!ajAi!aj, Ajax) des Sophokles, Zeile 877. Ich habe Ihnen die 
Endungen nicht nur deshalb mit Rot gekennzeichnet, damit Sie sehen, dass hier 
Nominativ, Dativ und Akkusativ schön beieinander stehen, sondern auch, um Ihnen 
zu zeigen, wie man diesen Vers beim Vortrag zu betonen pflegt. Es handelt sich um 
einen jambischen Rhythmus, bei dem sich das Schema unbetont-betont wiederholt, 
also etwa so: ponós, ponó, ponón, feréi. 
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Lektüre 

Anabasis-Text [1.3.1] 

Wir werden heute sehen, dass den Söldnern ein Licht aufgegangen war. Es geht gar 
nicht gegen die aufmüpfigen Pisider, es geht gegen den Großkönig selbst! Kyros kommt 
nicht weg aus Tarsus, Klearch wird fast gesteinigt- und weint! Ein spartanischer 
General weint vor den Augen seiner Soldaten, kaum auszumalen! Nicht umsonst haben 
diese Tränen so manche "wissenschaftliche" Diskussion ausgelöst: warum weinte 
Klearch, was steckte tatsächlich dahinter, usw.? Vermutlich war es nur eine besondere 
Art von Schläue, und es steckte ein Plan, eine mh~tijmh~tijmh~tijmh~tij, dahinter. Auch Odysseus war in 
diesen Dingen nicht ungeschickt. 

1. )Entau~qa7e!meine7Ku~roj7kai_7h(7stratia_7h(me&raj7ei!kosin.)Entau~qa7e!meine7Ku~roj7kai_7h(7stratia_7h(me&raj7ei!kosin.)Entau~qa7e!meine7Ku~roj7kai_7h(7stratia_7h(me&raj7ei!kosin.)Entau~qa7e!meine7Ku~roj7kai_7h(7stratia_7h(me&raj7ei!kosin. 

2. oi(7ga_r7stratiw~tai7ou)k7e!fasan7i)e&nai7tou~7pro&sw:oi(7ga_r7stratiw~tai7ou)k7e!fasan7i)e&nai7tou~7pro&sw:oi(7ga_r7stratiw~tai7ou)k7e!fasan7i)e&nai7tou~7pro&sw:oi(7ga_r7stratiw~tai7ou)k7e!fasan7i)e&nai7tou~7pro&sw: 

3. u(pw&u(pw&u(pw&u(pw&pteuon7ga_r7h!dh7e)pi_7basile&a7i)e&nai:pteuon7ga_r7h!dh7e)pi_7basile&a7i)e&nai:pteuon7ga_r7h!dh7e)pi_7basile&a7i)e&nai:pteuon7ga_r7h!dh7e)pi_7basile&a7i)e&nai: 

4. misqwqh~nai7de_7ou)k7e)pi_7tou&tw|7e!fasan.misqwqh~nai7de_7ou)k7e)pi_7tou&tw|7e!fasan.misqwqh~nai7de_7ou)k7e)pi_7tou&tw|7e!fasan.misqwqh~nai7de_7ou)k7e)pi_7tou&tw|7e!fasan. 

5. prw~toj7de_7Kle&arxoj7tou_j7e(autou~7stratiw~tajprw~toj7de_7Kle&arxoj7tou_j7e(autou~7stratiw~tajprw~toj7de_7Kle&arxoj7tou_j7e(autou~7stratiw~tajprw~toj7de_7Kle&arxoj7tou_j7e(autou~7stratiw~taj 

6. e)bia&zeto7i)e&nai. oi(7d' au)to&n7te7e!ballon7kai_7e)bia&zeto7i)e&nai. oi(7d' au)to&n7te7e!ballon7kai_7e)bia&zeto7i)e&nai. oi(7d' au)to&n7te7e!ballon7kai_7e)bia&zeto7i)e&nai. oi(7d' au)to&n7te7e!ballon7kai_7 

7. ta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nou, ta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nou, ta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nou, ta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nou, e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai.e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai.e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai.e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai. 

8. [1.3.2] Kle&arxoj7de_7to&te7me_n7mikro_n7e)ce&fuge77Kle&arxoj7de_7to&te7me_n7mikro_n7e)ce&fuge77Kle&arxoj7de_7to&te7me_n7mikro_n7e)ce&fuge77Kle&arxoj7de_7to&te7me_n7mikro_n7e)ce&fuge77 

9. mh_7katapetrwqh~nai:7u#steron7d'7e)pei_7e!gnw, o#ti7mh_7katapetrwqh~nai:7u#steron7d'7e)pei_7e!gnw, o#ti7mh_7katapetrwqh~nai:7u#steron7d'7e)pei_7e!gnw, o#ti7mh_7katapetrwqh~nai:7u#steron7d'7e)pei_7e!gnw, o#ti7 

10. ou)7dunh&setai7bia&sasqai, sunh&gagen7e)kklhsi&anou)7dunh&setai7bia&sasqai, sunh&gagen7e)kklhsi&anou)7dunh&setai7bia&sasqai, sunh&gagen7e)kklhsi&anou)7dunh&setai7bia&sasqai, sunh&gagen7e)kklhsi&an 

11. tw~n7e(autou~7stratiwtw~n: tw~n7e(autou~7stratiwtw~n: tw~n7e(autou~7stratiwtw~n: tw~n7e(autou~7stratiwtw~n: kai_7prw~ton7me_n7e)da&kruekai_7prw~ton7me_n7e)da&kruekai_7prw~ton7me_n7e)da&kruekai_7prw~ton7me_n7e)da&krue 

12. polu_n7xro&non: oi(7de_7o(rw~tej7e)qau&mazon7kai_7e)siw&pon.polu_n7xro&non: oi(7de_7o(rw~tej7e)qau&mazon7kai_7e)siw&pon.polu_n7xro&non: oi(7de_7o(rw~tej7e)qau&mazon7kai_7e)siw&pon.polu_n7xro&non: oi(7de_7o(rw~tej7e)qau&mazon7kai_7e)siw&pon. 

13. [1.3.3] ei}ta7de_7e!lece7toia&de:ei}ta7de_7e!lece7toia&de:ei}ta7de_7e!lece7toia&de:ei}ta7de_7e!lece7toia&de: 

  

 

Übersetzung 

Wörtliche Übersetzung 

1. Hier blieb Kyros und das Heer Tage zwanzig. 

2. Die nämlich Soldaten nicht sagten zu gehen vorwärts; 

3. sie argwöhnten nämlich schon gegen den Großkönig zu gehen; 
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4. gemietet sein aber nicht dafür sie sagten 

5. Als erster aber Klearch die seiner selbst Soldaten  

6. versuchte zu zwingen zu gehen; die aber ihn sowohl bewarfen als auch  

7. die Lasttiere die jenes, immer wenn sie begannen, vorwärts zu gehen 
(vorzurücken). 

8. Klearch aber damals zwar ein Geringes entfloh 

9. nicht gesteinigt werden; später aber, als er erkannte, dass  

10. nicht er wird vermögen zu zwingen, er rief zusammen eine Versammlung 

11. der eigenen Soldaten; und zunächst (zwar) er weinte  

12. viele Zeit; die aber sehend staunten und schwiegen; 

13. dann aber er sagte derartiges. 

  

Freie Übersetzung 

Hier blieben Kyros und das Heer zwanzig Tage. Die Soldaten sagten 
nämlich, dass sie nicht weitergehen wollten, denn sie vermuteten schon, 
dass es gegen den Großkönig ginge. Sie erklärten, dass sie dafür nicht 
angeheuert wurden.  
Als erster versuchte Klearch seine eigenen Soldaten zum Weitermarsch zu 
zwingen. 
Die aber bewarfen ihn und seine Zugtiere jedesmal mit Steinen, wenn sie 
Anstalten machten weiterzumarschieren. Klearch entging damals um 
Haaresbreite der Steinigung. Aber als er später erkannte, dass er nicht 
imstande sein werde, sie zu zwingen, veranstaltete er eine Versammlung 
seiner eigenen Soldaten, wobei er zuerst einmal eine ganze Weile weinte. 
Als diese das sahen, staunten sie und schwiegen, er aber sagte dann etwa 
Folgendes:  

  

 

Erklärungen 

Verben  

e!fasan e!fasan e!fasan e!fasan 3.Pl.Ind.Aor.II Akt. von fhmi&fhmi&fhmi&fhmi& sprechen, sagen; beachten Sie,  
dass die Negation ou)kou)kou)kou)k nicht zu e!fasane!fasane!fasane!fasan gehört, sondern zu i)e&nai. i)e&nai. i)e&nai. i)e&nai.     
Sie sagten, dass sie nicht (weiter pou~7pro&swpou~7pro&swpou~7pro&swpou~7pro&sw) gehen würden.  
Merken Sie sich für den Ausdruck ou)k7e!fhou)k7e!fhou)k7e!fhou)k7e!fh doch    einfach die Bedeutung er weigerte 
sich. 



 9 

e!fasane!fasane!fasane!fasan ist das regierende, der Infinitiv i)e&nai i)e&nai i)e&nai i)e&nai ist das abhängige (untergeordnete) 
Verbum. Wir wollen festhalten: Im Griechischen steht die Verneinung (ou), mh&ou), mh&ou), mh&ou), mh&) oft  
vor dem regierenden, im Deutschen vor dem abhängigen Verbum. 
Also: ou)k7e!fhou)k7e!fhou)k7e!fhou)k7e!fh7i)e&nai7i)e&nai7i)e&nai7i)e&nai er sagte, daß er nicht gehen werde. 21. Lektion. 

In der 2. Lektion hieß es, dass Dareios argwöhnte, u(pw&pteue, u(pw&pteue, u(pw&pteue, u(pw&pteue, dass sein Ende nahe 
wäre. Jetzt waren es die Soldaten, die etwas argwöhnten: 3.Pl.Ind.Imperf.Akt. von 
u(pu(pu(pu(p----opteu&wopteu&wopteu&wopteu&w argwöhnen 

misqwmisqwmisqwmisqw----qh~qh~qh~qh~----nai nai nai nai Inf.Aor.Pass. von misqo&wmisqo&wmisqo&wmisqo&w mieten, vermieten; Sie erinnern 
sich sicher an o(7misqo&j, ou~o(7misqo&j, ou~o(7misqo&j, ou~o(7misqo&j, ou~ Lohn, Sold. Unsere Miete gehört auch hierhin. 
Der misqomisqomisqomisqo----fo&rojfo&rojfo&rojfo&roj ist der Sold-träger, also der Söldner. ou)kou)kou)kou)k gehört auch hier nicht zu 
e!fasane!fasane!fasane!fasan, sondern zum abhängigen misqwqh~nai.misqwqh~nai.misqwqh~nai.misqwqh~nai.  

e)bia&zetoe)bia&zetoe)bia&zetoe)bia&zeto 3.S.Ind.Imperf. de conatu.Med. von bia&zomai bia&zomai bia&zomai bia&zomai d.m. zwingen. Ein schönes 
Beispiel für ein Imperfekt des Versuchs (de conatu): er versuchte zu zwingen. Im 
folgenden e!ballone!ballone!ballone!ballon 3.Pl.Ind.Imperf.Akt. haben wir ein Imperfektum der Wiederholung, 
der Iteration, denn die Soldaten warfen nicht nur einmal. (Interessant ist, dass der 
einmalige Wurf auch nur mit einem llll geschrieben wird: e!balone!balone!balone!balon, Aorist II von ba&llwba&llwba&llwba&llw, 
7. oder 21. Lektion. Indikativ Akt. u. Med. des starken Aorists unterscheiden sich von 
den entsprechenden Formen des Imperfekts nur durch den Stamm.) 

Dass Steine geworfen wurden, ersehen wir aus dem nächsten Satz. 

a!rcainto a!rcainto a!rcainto a!rcainto kommt von a!rxw a!rxw a!rxw a!rxw herrschen, anfangen, das zu den regelmäßigen Verba 
muta gehört. Die Stammformen finden Sie in KurzGr 10.6. Der Verbalstamm lautet 
a)rxa)rxa)rxa)rx----. . . . Unsere Form ist gewiss so entstanden: a)rxa)rxa)rxa)rx----ssss----aiaiaiai----ntontontonto (Guttural + s s s s = cccc). Der 
Diphtong aiaiaiai zusammen mit dem Tempuszeichen ssss lassen vermuten, dass wir einen 
Optativ Aorist vor uns haben. Laut Stichwortverzeichnis finden Sie Genaueres zum 
Optativ am 12. Lektion. 

Tatsächlich muss es sich nach den dortigen Tabellen um 3.Pl.Opt.Aor.Med. handeln. In 
der gleichen Lektion habe ich Ihnen auch schon etwas über den Gebrauch des Optativs 
erzählt. Von den dargestellten Anwendungen scheint mir der Iterativus der Vergangen-
heit am ehesten in den Textzusammenhang zu passen: immer wenn sie anfingen 
(vorwärtszugehen). Übrigens ist uns dieser Iterativus der Vergangenheit bereits in der 
17. Lektion unter die Augen gekommen, und zwar als o(po&te7bou&loitoo(po&te7bou&loitoo(po&te7bou&loitoo(po&te7bou&loito immer wenn er 
wollte, was aber 3.S.Opt.Präs.Med. ist. 

e)ce)ce)ce)c----e&fuge e&fuge e&fuge e&fuge 3.S.Ind.Aor.II Akt. von e)ke)ke)ke)k----feu&gwfeu&gwfeu&gwfeu&gw entfliehen, entkommen (vor einem Vokal 
steht cccc, vor einem Konsonanten kkkk) katakatakatakata----petro&w petro&w petro&w petro&w steinigen; welche Form ist Ihrer 
Meinung nach katakatakatakata----petrwpetrwpetrwpetrw----qh~naiqh~naiqh~naiqh~nai? Die Endung ----qh~naiqh~naiqh~naiqh~nai sagt klar: Infinitiv Aor.Pass. 
Warum heißt es aber nicht ----petropetropetropetro----qh~naiqh~naiqh~naiqh~nai? Erinnern Sie sich des Sprüchleins: Vom 
Futur an dehnen die Verba contracta den Stammauslaut? Alles klar? 

Das mh_mh_mh_mh_ vor katapetrwqh~nai katapetrwqh~nai katapetrwqh~nai katapetrwqh~nai dürfte im Deutschen nicht stehen, Xenophon schreibt es. 

Mit e!gnwe!gnwe!gnwe!gnw sehen wir endlich mal wieder einen Wurzelaorist, 13. Lektion. Er gehört zu 
gignw&skw gignw&skw gignw&skw gignw&skw erkennen; Verbalstamm gnognognogno---- oder gedehnt gnwgnwgnwgnw----. . . .  
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Ich erkannte: e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----nnnn, du erkanntest: e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----jjjj, er erkannte: e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw    
wir erkannten: e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----menmenmenmen, ihr erkanntet: e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----tetetete, sie erkannten: e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----san.san.san.san.    

Bei allen diesen Aoristen, die auf an,hn,wn,unan,hn,wn,unan,hn,wn,unan,hn,wn,un auslauten, finden Sie im Indikativ die 
Endungen n, j, n, j, n, j, n, j, ----, men, te, san, men, te, san, men, te, san, men, te, san. . . . Die Infinitive  gehen auf ----nainainainai, z.B. gnw~gnw~gnw~gnw~----nainainainai, und 
die Imperative haben in den zweiten Personen die Endungen ----qiqiqiqi b.z.w. ----te. te. te. te. Sicher 
erinnern Sie sich an die Inschrift am Apollo-Tempel in Delphi: gnw~gnw~gnw~gnw~qiqiqiqi7seauto&n7seauto&n7seauto&n7seauto&n 
oder in der bekannten Sentenz kairo_n7gnw~qikairo_n7gnw~qikairo_n7gnw~qikairo_n7gnw~qi erkenne den richtigen Zeitpunkt! 

dunh&dunh&dunh&dunh&----ssss----eeee----taitaitaitai 3.S.Ind.Fut.Med. von du&namaidu&namaidu&namaidu&namai können, vermögen. Stamm: dunadunadunaduna---- 
oder gedehnt: dunhdunhdunhdunh----. . . . Die Stammformen lauten: du&namai, dunh&somai, e)dunh&qhn, du&namai, dunh&somai, e)dunh&qhn, du&namai, dunh&somai, e)dunh&qhn, du&namai, dunh&somai, e)dunh&qhn, 
dedu&nhmai. dedu&nhmai. dedu&nhmai. dedu&nhmai. Bereits bekannt ist uns das Imperfekt e)e)e)e)----du&nadu&nadu&nadu&na----totototo er konnte von der 14. 
Lektion her. 

Die Formen des Ind.Aor.II Akt. von a!gwa!gwa!gwa!gw führen, treiben haben wir in der 21. Lektion 
in der Grammatik geübt. Für die 3.S.Ind.Aor.II.Aktiv fanden wir h!gagenh!gagenh!gagenh!gagen er führte, 
trieb. 

e)da&kruene)da&kruene)da&kruene)da&kruen 3.S.Ind.Imperf.Akt. von dakru&wdakru&wdakru&wdakru&w weinen, 21. Lektion, Einleitung. 
o(rw~ntejo(rw~ntejo(rw~ntejo(rw~ntej ist Nom.Pl.Mask.Part.Präs.Akt. von o(ra&o(ra&o(ra&o(ra&----wwww sehen.  

Das Femininum des Partizips geht nach der a-Dekl., Maskulinum und Neutrum gehen 
im Aktiv (und Aor.Pass.) nach der 3.Dekl., im Medium und Passiv nach der o-
Deklination. 

In der kommenden Lektion werde ich die Partizipien wieder einmal aufs Programm 
stellen, werden Sie dabei sein? 

Ich möchte Sie aber noch auf eine kleine Kuriosität hinweisen. 

Wenn Sie nämlich das Imperfekt von o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w bilden wollten, so würden Sie gewisslich  
schreiben e(e(e(e(----o&rwno&rwno&rwno&rwn ich sah, denn so müsste es ja wohl sein. Aber, so ist es nicht! 
o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w gehört nämlich zu einer kleinen Gruppe von Verben, die zwei Augmente 
besitzen: einmal das syllabische Augment eeee, ferner aber auch das temporale Augment, 
das in der Dehnung von oooo in wwww besteht. 1.S.Ind.Imperf.Akt. lautet demnach e(w&rwne(w&rwne(w&rwne(w&rwn. 
Werden Sie das noch aushalten? Ja? -dann bilden Sie doch mal schnell 
1.S.Ind.Imperf.Akt. von ich halte aus a)na)na)na)n----e&xomai. e&xomai. e&xomai. e&xomai. Ist natürlich einfach, wieder zwei 
Augmente: h)nh)nh)nh)n----eixeixeixeix----o&mhno&mhno&mhno&mhn, diesmal zuerst temporales Augment h)h)h)h), dann syllabisches 
Augment eieieiei. (Erinnern Sie sich vielleicht, dass e!xwe!xwe!xwe!xw ich habe das Imperfekt nicht mit 
temporalem Augment als h!xwh!xwh!xwh!xw bildet, sondern auch unregelmäßig mit syllabischem 
Augment: ei!xwei!xwei!xwei!xw ich hatte?) Wer sich aufs Griechische einläßt erlebt immer was Neues! 

e)e)e)e)----siw&pwn siw&pwn siw&pwn siw&pwn 3.Pl.Ind.Imperf.Akt. von siwpa&siwpa&siwpa&siwpa&----wwww schweigen. (e)e)e)e)----siw&pasiw&pasiw&pasiw&pa----oooon n n n > e) e) e) e)----
siw&pwnsiw&pwnsiw&pwnsiw&pwn) Die Verben rufen, hören, schweigen boa&w, a)kou&w, siwpa&wboa&w, a)kou&w, siwpa&wboa&w, a)kou&w, siwpa&wboa&w, a)kou&w, siwpa&w bilden ihr 
Futur  immer aus dem Medium, sind sonst aber völlig aktivisch. In der 20. Lektion 
nannten wir diese Verben f.m.-Verben (futurum medii). 

Ich werde schweigen heißt demnach: siwph&siwph&siwph&siwph&----somai.somai.somai.somai. Der Aorist wird aber aktivisch 
gebildet: e)e)e)e)----siw&phsiw&phsiw&phsiw&ph----sasasasa ich schwieg (einmal). 
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Anders gesagt: das futurum medii ist ein aktives Verb, das die Form seines Futurs dem 
Medium entnimmt. e!lece e!lece e!lece e!lece (< e! e! e! e!----legleglegleg----sesesese) 3.S.Ind.Aor.Akt. von le&gwle&gwle&gwle&gw sagen. 

Sonstige Wörter und Erläuterungen 

pro&sw pro&sw pro&sw pro&sw Adverb vorwärts (beachte die Genitivkonstruktion, die hier benutzt wird.) 
e)pi&e)pi&e)pi&e)pi& mit Dativ zu diesem Zweck oder in dieser Angelegenheit, hierzu 

prw~toj prw~toj prw~toj prw~toj Adjektiv als erster; im Deutschen benutzen wir das Adverb zuerst. Diese 
griechische Vorliebe zu Adjektiven trafen wir schon in der vorletzten Lektion an.  
prw~ton prw~ton prw~ton prw~ton zuerst und auch u#steronu#steronu#steronu#steron später sind alte Akkusative, die als Adverbien 
benutzt werden. Dazu gehören auch au!rionau!rionau!rionau!rion morgen und th&meronth&meronth&meronth&meron heute. 
(Die Superlative prw~tojprw~tojprw~tojprw~toj, u#statoj, u#statoj, u#statoj, u#statoj bedeuten auch der erste, der letzte.) 

to_7u(pozu&gion to_7u(pozu&gion to_7u(pozu&gion to_7u(pozu&gion (denken Sie einfach an Hyperziege) ist das Zugtier 
ta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nouta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nouta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nouta_7u(pozu&gia7ta_7e)kei&nou seine Zugtiere (jenes Mannes Zugtiere). 
 
Bei dieser possessiven Verwendung von e)kei~noj e)kei~noj e)kei~noj e)kei~noj jener (wird wie au)to&au)to&au)to&au)to&jjjj dekliniert) 
möchte ich Sie auf unsere Besprechung der Besitzverhältnisse verweisen, die wir in der 
17. Lektion verhandelten. Hier sage ich Ihnen nochmals das für den vorliegenden Satz 
Wesentliche: 

Seine Zugtiere würde heißen ta_7u(pozu&gia7au)tou~ta_7u(pozu&gia7au)tou~ta_7u(pozu&gia7au)tou~ta_7u(pozu&gia7au)tou~ oder au)tou~7ta_  u(pozu&gia. au)tou~7ta_  u(pozu&gia. au)tou~7ta_  u(pozu&gia. au)tou~7ta_  u(pozu&gia. Der 
Gen. au)tou~au)tou~au)tou~au)tou~ des Pronomens au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j wird prädikativ  gebraucht, d.h. er hat nie einen 
Artikel unmittelbar vor sich. Der Genitiv e)kei~ou e)kei~ou e)kei~ou e)kei~ou des Demonstrativpronomens e)kei~noje)kei~noje)kei~noje)kei~noj 
wird attributiv benutzt, d.h. er hat immer einen Artikel  unmittelbar vor sich. (au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j 
wird nicht attributiv gebraucht.) 

Die Zugtiere jenes Mannes heißt demnach ta_7u(pozu&gia7ta_7u(pozu&gia7ta_7u(pozu&gia7ta_7u(pozu&gia7tatatata_7e)kei&nou_7e)kei&nou_7e)kei&nou_7e)kei&nou oder tatatata_7 _7 _7 _7 
e)kei&nou 7u(pozu&gia.e)kei&nou 7u(pozu&gia.e)kei&nou 7u(pozu&gia.e)kei&nou 7u(pozu&gia.    

(Das Demonstrativpronomen wird, wenn es keinen Besitz anzeigt, prädikativ  
gebraucht, d.h. e)kei~na7ta_7u(pozu&giae)kei~na7ta_7u(pozu&giae)kei~na7ta_7u(pozu&giae)kei~na7ta_7u(pozu&gia oder ta_7u(pozu&gia7e)kei~nata_7u(pozu&gia7e)kei~nata_7u(pozu&gia7e)kei~nata_7u(pozu&gia7e)kei~na jene Zugtiere. 
Ebenso verhalten sich die beiden pronomina demonstrativa -Latein ist auch schön!- 
ou{toj ou{toj ou{toj ou{toj dieser und o#deo#deo#deo#de dieser hier, deren Deklination wir in der vorletzten Lektion 
sahen.) 

mikro_nmikro_nmikro_nmikro_n hat hier die Bedeutung von mit knapper Not oder um Haaresbreite o.ä.  

h(7e)kklhsi&ah(7e)kklhsi&ah(7e)kklhsi&ah(7e)kklhsi&a die Versammlung, im NT Gemeinde (kale&wkale&wkale&wkale&w rufen ist darin zu erkennen; 
spanisch: iglesia = Kirche) 

toia&detoia&detoia&detoia&de derartiges Akk.Neutr.Pl. von toio&sde,toia&de,toio&ndetoio&sde,toia&de,toio&ndetoio&sde,toia&de,toio&ndetoio&sde,toia&de,toio&nde derart beschaffene 
Dinge. 

Beachten Sie bei der Übersetzung die vielen Infinitive. i)e&naii)e&naii)e&naii)e&nai kommt allein dreimal vor. 
Zum Glück sind alle Sätze relativ kurz, so dass Sie sicherlich keine allzu großen 
Schwierigkeiten haben werden. 
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Syntax 

Dennoch kann es gar nicht schaden, sich die Struktur der Sätze deutlich zu machen. 
Der Textausschnitt beginnt mit dem Hauptsatz (HS)7)Entau~ta7... ei!kosin. 7)Entau~ta7... ei!kosin. 7)Entau~ta7... ei!kosin. 7)Entau~ta7... ei!kosin.     
Darauf folgen vier weitere Hauptsätze. Jeder besitzt ein Hauptverb und einen 
untergeordneten Infinitiv. 

Im ersten der vier beigeordneten -d.h. auf gleichem Niveau stehenden- Hauptsätze ist 
das Subjekt explizit angegeben: oi(7stratiw~taioi(7stratiw~taioi(7stratiw~taioi(7stratiw~tai. Im zweiten Satz ist das Subjekt in das 
Hauptverb eingebaut u(pw&pteuon u(pw&pteuon u(pw&pteuon u(pw&pteuon sie (die Soldaten) argwöhnten. Die Beiordnung selbst 
wird von den Bindewörtern (Konjunktionen ) ga&r, ga&r, de/, de/ga&r, ga&r, de/, de/ga&r, ga&r, de/, de/ga&r, ga&r, de/, de/ erzeugt. 
 
Nun kommt wieder ein HS, der erneut mit einem de& de& de& de& aber eingeleitet wird. Dieser H.S. 
enthält aber einen Nebensatz (Gliedsatz), der von der unterordnenden Konjunktion e)pei&e)pei&e)pei&e)pei& 
als, wenn immer, so oft eingeleitet wird. Das Hauptverb des NS ist a!rcaintoa!rcaintoa!rcaintoa!rcainto; abhängig 
davon ist der Infinitiv proi"e&nai proi"e&nai proi"e&nai proi"e&nai (der Infinitiv ist also zweifach untergeordnet, d.h. er 
befindet sich in einer Abhängigkeit zweiten Grades; sprich: pro-i-enai). Wieder folgt ein 
mit einem dddde&e&e&e& angeknüpfter HS: Kle&arxoj7deKle&arxoj7deKle&arxoj7deKle&arxoj7de\\ \\7mikro_n7e)ce/feuge77mikro_n7e)ce/feuge77mikro_n7e)ce/feuge77mikro_n7e)ce/feuge7(mh_mh_mh_mh_) katakatakatakata----
petrwqh~nai petrwqh~nai petrwqh~nai petrwqh~nai Klearch aber entkam gerade noch dem Gesteinigtwerden. Aus dem 
Infinitiv habe ich hier ein Substantiv gemacht. 

Das folgende Satzgefüge enthält den HS u3steron7de_7...7sunh&gagen7e)ku3steron7de_7...7sunh&gagen7e)ku3steron7de_7...7sunh&gagen7e)ku3steron7de_7...7sunh&gagen7e)kklhsi&anklhsi&anklhsi&anklhsi&an, in 
den noch die Nebensätze (NS1) e)pei_7e!gnwe)pei_7e!gnwe)pei_7e!gnwe)pei_7e!gnw und (NS2) o3ti7ou)7dunh&setai o3ti7ou)7dunh&setai o3ti7ou)7dunh&setai o3ti7ou)7dunh&setai 
eingeschoben sind. NS2 ist von NS1 abhängig. Der von dunh&setai dunh&setai dunh&setai dunh&setai abhängige Infinitiv 
bia&sasqaibia&sasqaibia&sasqaibia&sasqai befindet sich in dreifacher Unterordnung in Bezug auf den HS. Den Schluss 
bilden drei kurze HS, die von beiordnenden Konjunktionen verknüpft werden. 

 

Übungen zur Lektüre 

• Anh&r7tij7Persiko_j7toi~j7(Ellhnikoi~j7stratiw&taijAnh&r7tij7Persiko_j7toi~j7(Ellhnikoi~j7stratiw&taijAnh&r7tij7Persiko_j7toi~j7(Ellhnikoi~j7stratiw&taijAnh&r7tij7Persiko_j7toi~j7(Ellhnikoi~j7stratiw&taij    
e!lecen,7o#ti7Ku~roj7e)pi_7to_n7a)delfo&n, )Artace&rchn e!lecen,7o#ti7Ku~roj7e)pi_7to_n7a)delfo&n, )Artace&rchn e!lecen,7o#ti7Ku~roj7e)pi_7to_n7a)delfo&n, )Artace&rchn e!lecen,7o#ti7Ku~roj7e)pi_7to_n7a)delfo&n, )Artace&rchn     
basile&a, poreu&etai. basile&a, poreu&etai. basile&a, poreu&etai. basile&a, poreu&etai.     

• Kle&arxoj7e)pei_7oi(7ce&noi7au)tou~7ou)k7e!fasanKle&arxoj7e)pei_7oi(7ce&noi7au)tou~7ou)k7e!fasanKle&arxoj7e)pei_7oi(7ce&noi7au)tou~7ou)k7e!fasanKle&arxoj7e)pei_7oi(7ce&noi7au)tou~7ou)k7e!fasan    
poreu&esqaiporeu&esqaiporeu&esqaiporeu&esqai, e)bia&zeto7proi+e&nai. , e)bia&zeto7proi+e&nai. , e)bia&zeto7proi+e&nai. , e)bia&zeto7proi+e&nai.     

• Kle&arxoj7tw~n7Ku&rou7strathgw~n7a)ndreio&tatojKle&arxoj7tw~n7Ku&rou7strathgw~n7a)ndreio&tatojKle&arxoj7tw~n7Ku&rou7strathgw~n7a)ndreio&tatojKle&arxoj7tw~n7Ku&rou7strathgw~n7a)ndreio&tatoj    
me_n7h}n, a)griw&tatoj7de&. me_n7h}n, a)griw&tatoj7de&. me_n7h}n, a)griw&tatoj7de&. me_n7h}n, a)griw&tatoj7de&.     

• kai_7ga_r7e)gw_7a!nqrwpo&j7ei)mi7u(po_7e)cousi&an kai_7ga_r7e)gw_7a!nqrwpo&j7ei)mi7u(po_7e)cousi&an kai_7ga_r7e)gw_7a!nqrwpo&j7ei)mi7u(po_7e)cousi&an kai_7ga_r7e)gw_7a!nqrwpo&j7ei)mi7u(po_7e)cousi&an (Amtsgewalt)7tasso&menoj7tasso&menoj7tasso&menoj7tasso&menoj    
(stehend) e!xwn7u(p'7e)mauto_n stratiw&taj, kai_7le&gw7tou&tw|:e!xwn7u(p'7e)mauto_n stratiw&taj, kai_7le&gw7tou&tw|:e!xwn7u(p'7e)mauto_n stratiw&taj, kai_7le&gw7tou&tw|:e!xwn7u(p'7e)mauto_n stratiw&taj, kai_7le&gw7tou&tw|:    
porporporporeu&qhtieu&qhtieu&qhtieu&qhti, kai_, kai_, kai_, kai_poreu&etaiporeu&etaiporeu&etaiporeu&etai, kai_7a!llw|:, kai_7a!llw|:, kai_7a!llw|:, kai_7a!llw|:    
e!rxou, kai_7e!rxetai, kai_7tw~|7dou&lw|7mou: poi&hson7tou~to, kai_7poiei~.e!rxou, kai_7e!rxetai, kai_7tw~|7dou&lw|7mou: poi&hson7tou~to, kai_7poiei~.e!rxou, kai_7e!rxetai, kai_7tw~|7dou&lw|7mou: poi&hson7tou~to, kai_7poiei~.e!rxou, kai_7e!rxetai, kai_7tw~|7dou&lw|7mou: poi&hson7tou~to, kai_7poiei~.    
    
(Beachten Sie die Imperative! e!rxoue!rxoue!rxoue!rxou 2.S.Imper.Präs.Med; 
poreu&qhtiporeu&qhtiporeu&qhtiporeu&qhti 2.S.Imper.Aor.Pass.; poi&hsonpoi&hsonpoi&hsonpoi&hson 2.S.Imper.Aor.Akt. 
ta&sswta&sswta&sswta&ssw stellen, aufstellen; tasso&menojtasso&menojtasso&menojtasso&menoj Nom.S.Mask.Präs.Pass.)  

• Ein gewisser Grieche sagt Kyros, dass der Tod das Ziel des Lebens sei. 
Gehört habend aber dieses, Kyros staunte über ihn (au)to&nau)to&nau)to&nau)to&n) und schwieg 
(Aoriste). 
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Der Grieche bewunderte die Kraft, die in Kyros steckte, und brach in Weinen 
aus, (ingressiver Aorist).  

• Die Generäle des Kyros sagen, dass sie nicht weitergehen wollen.  
• Die Soldaten sagten zu sich selbst, warum (dia_7ti&dia_7ti&dia_7ti&dia_7ti&) weint er?  
• Der Syennesis weigerte sich zu fliehen. (feu&cesqaifeu&cesqaifeu&cesqaifeu&cesqai)  
• Er kam in eine Stadt, genannt (kkkkaloume&nhn aloume&nhn aloume&nhn aloume&nhn oder tou!nomatou!nomatou!nomatou!noma) Nai+n,Nai+n,Nai+n,Nai+n,    

und es kamen mit ihm seine Schüler und eine zahlreiche Menge (o!xlojo!xlojo!xlojo!xloj). 

Lösungen: 

• Ein persischer Mann sagte den griechischen Soldaten, dass Kyros gegen den 
Bruder, den Großkönig Artaxerxes, marschiere (marschiert).  

• Als seine Söldner sich weigerten, weiterzumarschieren, versuchte Klearch sie zu 
zwingen vorwärtszugehen.  

• Klearch war von den Generälen des Kyros zwar der tapferste, aber (auch) 
der wildeste.  

• Denn auch ich bin ein Mensch, der unter Amtsgewalt gestellt ist. Unter mir habe 
ich 
Soldaten, und wenn ich zu diesem sage: geh!, dann geht er. Und (sage ich) zu 
einem anderen: komm!, 
dann kommt er. Und (wenn ich sage) zu meinem Diener: tu dies!, dann tut er es. 
(Lk 7,8)  

• )Anh&r7tij7(Ellhniko_j7Ku&rw|7le&gei,7o#ti7o(7q)Anh&r7tij7(Ellhniko_j7Ku&rw|7le&gei,7o#ti7o(7q)Anh&r7tij7(Ellhniko_j7Ku&rw|7le&gei,7o#ti7o(7q)Anh&r7tij7(Ellhniko_j7Ku&rw|7le&gei,7o#ti7o(7qa&natoja&natoja&natoja&natoj    
te&loj7e)sti_7tou~7bi&ou.te&loj7e)sti_7tou~7bi&ou.te&loj7e)sti_7tou~7bi&ou.te&loj7e)sti_7tou~7bi&ou.    
)Akou&saj7de_7tau~ta, Ku~roj7e)qau&masen7au)to_n 7kai_7e)siw&phsen.)Akou&saj7de_7tau~ta, Ku~roj7e)qau&masen7au)to_n 7kai_7e)siw&phsen.)Akou&saj7de_7tau~ta, Ku~roj7e)qau&masen7au)to_n 7kai_7e)siw&phsen.)Akou&saj7de_7tau~ta, Ku~roj7e)qau&masen7au)to_n 7kai_7e)siw&phsen.    
o(7#Ellhn7e)qau&masen7th_n7e)n7Ku&rw|7du&namin, kai_7e)da&krusen. o(7#Ellhn7e)qau&masen7th_n7e)n7Ku&rw|7du&namin, kai_7e)da&krusen. o(7#Ellhn7e)qau&masen7th_n7e)n7Ku&rw|7du&namin, kai_7e)da&krusen. o(7#Ellhn7e)qau&masen7th_n7e)n7Ku&rw|7du&namin, kai_7e)da&krusen.     

• oi(7strathgoi_7tou~7Ku&rou7ou!7fasin7i)e&nai7tou~7pro&sw.oi(7strathgoi_7tou~7Ku&rou7ou!7fasin7i)e&nai7tou~7pro&sw.oi(7strathgoi_7tou~7Ku&rou7ou!7fasin7i)e&nai7tou~7pro&sw.oi(7strathgoi_7tou~7Ku&rou7ou!7fasin7i)e&nai7tou~7pro&sw.    
(Die Formen des Indikativs Präsens von fhmi&fhmi&fhmi&fhmi& ich sage sind enklitisch -außer 
fh&jfh&jfh&jfh&j du sagst.)  

• oi(7stratiw~tai7e!fasan7e)n7e(autoi~j: dia_7ti&7dakru&ei; oi(7stratiw~tai7e!fasan7e)n7e(autoi~j: dia_7ti&7dakru&ei; oi(7stratiw~tai7e!fasan7e)n7e(autoi~j: dia_7ti&7dakru&ei; oi(7stratiw~tai7e!fasan7e)n7e(autoi~j: dia_7ti&7dakru&ei;     
• o(7Sue&nnesij7ou)k7e!fh7feu&cesqai. o(7Sue&nnesij7ou)k7e!fh7feu&cesqai. o(7Sue&nnesij7ou)k7e!fh7feu&cesqai. o(7Sue&nnesij7ou)k7e!fh7feu&cesqai.     
• )Eporeu&qh)Eporeu&qh)Eporeu&qh)Eporeu&qh7ei)j7po&lin7kaloume&nhn7Nai+n7kai_77ei)j7po&lin7kaloume&nhn7Nai+n7kai_77ei)j7po&lin7kaloume&nhn7Nai+n7kai_77ei)j7po&lin7kaloume&nhn7Nai+n7kai_7suneporeu&ontosuneporeu&ontosuneporeu&ontosuneporeu&onto    

au)tw~|7oi(7maqhtai_7au)tou~7kai_7au)tw~|7oi(7maqhtai_7au)tou~7kai_7au)tw~|7oi(7maqhtai_7au)tou~7kai_7au)tw~|7oi(7maqhtai_7au)tou~7kai_7o!xloj7polu&j.o!xloj7polu&j.o!xloj7polu&j.o!xloj7polu&j. (Lk 7,11)        

Ist Ihnen aufgefallen, dass gehen, kommen, fortgehen, wandern, marschieren usw.  
gerne mit poreu&omai poreu&omai poreu&omai poreu&omai (Med. u. Pass.) ausgedrückt wird? 
poreu&omai poreu&omai poreu&omai poreu&omai stammt ab von dem alten Verb poreu&wporeu&wporeu&wporeu&w, das die Bedeutung hatte: 
ich bringe durch die Furt (o(7po&rojo(7po&rojo(7po&rojo(7po&roj die Furt). 
Hier haben Sie noch einige Beispiele aus dem NT, in dem das Verb an vielen Stellen 
benutzt wird: 

• o(7de_7)Ihsou~j7e)poreu&eto7su_n7au)toij o(7de_7)Ihsou~j7e)poreu&eto7su_n7au)toij o(7de_7)Ihsou~j7e)poreu&eto7su_n7au)toij o(7de_7)Ihsou~j7e)poreu&eto7su_n7au)toij (Lk 7,6)  
• e)poreu&qh e)poreu&qh e)poreu&qh e)poreu&qh (Pass.!) ei)j7e!rmon to&pon.  ei)j7e!rmon to&pon.  ei)j7e!rmon to&pon.  ei)j7e!rmon to&pon. (er ging an einen einsamen Ort; 

Topographie, Topologie usw.) (Lk4,42)  
• kai_7katei~xon7au)to_n, tou~7mh_7poreu&esqai kai_7katei~xon7au)to_n, tou~7mh_7poreu&esqai kai_7katei~xon7au)to_n, tou~7mh_7poreu&esqai kai_7katei~xon7au)to_n, tou~7mh_7poreu&esqai (Inf.Präs.Med.)    

a)p'7au)tw~n. a)p'7au)tw~n. a)p'7au)tw~n. a)p'7au)tw~n. (Lk 4,42) 
und sie versuchten festhalten ihn, dass nicht er gehe fort von ihnen.7777    
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Anhang 

Wir setzen unseren Ausflug in die griechische Grammatik auf Griechisch mit dem 
Personalpronomen, h(7a)ntwnumi&a, h(7a)ntwnumi&a, h(7a)ntwnumi&a, h(7a)ntwnumi&a, fort.  
Die Wörter, die wir benutzen anstelle der Nomen, werden Pronomen genannt: 
ai(7le&ceij7a#j7metaxeirizo&meqa7a)nti_7tw~n7o)noma&twnai(7le&ceij7a#j7metaxeirizo&meqa7a)nti_7tw~n7o)noma&twnai(7le&ceij7a#j7metaxeirizo&meqa7a)nti_7tw~n7o)noma&twnai(7le&ceij7a#j7metaxeirizo&meqa7a)nti_7tw~n7o)noma&twn    
le&gole&gole&gole&gontai7a)ntwnumi&ai.ntai7a)ntwnumi&ai.ntai7a)ntwnumi&ai.ntai7a)ntwnumi&ai.    
Es gibt acht Arten von Pronomen: ai(7a)ntwnumi&ai7ei)sin7o)ktw&7ei)dw~n.ai(7a)ntwnumi&ai7ei)sin7o)ktw&7ei)dw~n.ai(7a)ntwnumi&ai7ei)sin7o)ktw&7ei)dw~n.ai(7a)ntwnumi&ai7ei)sin7o)ktw&7ei)dw~n.    

• proswpikaiproswpikaiproswpikaiproswpikai&& && (Personalpronomen) 
ai(7proswpikai_7a)ntwnumi&ai7dhlou~si ai(7proswpikai_7a)ntwnumi&ai7dhlou~si ai(7proswpikai_7a)ntwnumi&ai7dhlou~si ai(7proswpikai_7a)ntwnumi&ai7dhlou~si (bezeichnen) ta_ta_ta_ta_    
tri&a7pro&swpa7ta_7tou~7lo&gou: tri&a7pro&swpa7ta_7tou~7lo&gou: tri&a7pro&swpa7ta_7tou~7lo&gou: tri&a7pro&swpa7ta_7tou~7lo&gou:     

• to_7me_n7prw~ton7pro&swpo&to_7me_n7prw~ton7pro&swpo&to_7me_n7prw~ton7pro&swpo&to_7me_n7prw~ton7pro&swpo&n7e)sti7e)kei~no7o#7le&gein7e)sti7e)kei~no7o#7le&gein7e)sti7e)kei~no7o#7le&gein7e)sti7e)kei~no7o#7le&gei----e)gw&,e)gw&,e)gw&,e)gw&,        
• to_7de_7deu&tero&n7e)sti7e)kei~no7w$7le&gomen7to_7de_7deu&tero&n7e)sti7e)kei~no7w$7le&gomen7to_7de_7deu&tero&n7e)sti7e)kei~no7w$7le&gomen7to_7de_7deu&tero&n7e)sti7e)kei~no7w$7le&gomen7----susususu&, &, &, &,     
• peri_7de_7tou~7tri&tou7gi&gnetai7lo&goj7peri_7de_7tou~7tri&tou7gi&gnetai7lo&goj7peri_7de_7tou~7tri&tou7gi&gnetai7lo&goj7peri_7de_7tou~7tri&tou7gi&gnetai7lo&goj7----au)to/jau)to/jau)to/jau)to/j. . . .     
• deiktikai&deiktikai&deiktikai&deiktikai&    (Demonstrativpronomen) 

ai(7le&ceij7ai#7deiknu&asi ai(7le&ceij7ai#7deiknu&asi ai(7le&ceij7ai#7deiknu&asi ai(7le&ceij7ai#7deiknu&asi (zeigen) pro&swpon, zw~|onpro&swpon, zw~|onpro&swpon, zw~|onpro&swpon, zw~|on    
h@7pra~gma7le&gontai7deiktikah@7pra~gma7le&gontai7deiktikah@7pra~gma7le&gontai7deiktikah@7pra~gma7le&gontai7deiktikai_7a)ntwnumi&ai.i_7a)ntwnumi&ai.i_7a)ntwnumi&ai.i_7a)ntwnumi&ai.    
(Die Wörter, die auf eine Person, ein Lebewesen oder auf eine Sache zeigen, 
werden D. Pr. genannt. dei&knumi  dei&knumi  dei&knumi  dei&knumi zeigen finden Sie ausführlich in KurzGr 20.1 ff 
dargestellt, wir kommen darauf zurück. Das "deutsche" Wort deiktisch bedeutet 
"durch Beispiele zeigend".)  

• kthtikai&kthtikai&kthtikai&kthtikai&    (Possessivpronomen) 
kthtikai_7le&gontai e)kei~nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai$7deiknu&asikthtikai_7le&gontai e)kei~nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai$7deiknu&asikthtikai_7le&gontai e)kei~nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai$7deiknu&asikthtikai_7le&gontai e)kei~nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai$7deiknu&asi    
to_n7e!xonta7ti.to_n7e!xonta7ti.to_n7e!xonta7ti.to_n7e!xonta7ti.    
e#pontaie#pontaie#pontaie#pontai (werden begleitet) de_7ai(7toiau~tai7a)ntwnomi&aide_7ai(7toiau~tai7a)ntwnomi&aide_7ai(7toiau~tai7a)ntwnomi&aide_7ai(7toiau~tai7a)ntwnomi&ai    
tw~|7a!rqrw|. p.x: to_7oi)ki&dion7to_7e)mo&n.tw~|7a!rqrw|. p.x: to_7oi)ki&dion7to_7e)mo&n.tw~|7a!rqrw|. p.x: to_7oi)ki&dion7to_7e)mo&n.tw~|7a!rqrw|. p.x: to_7oi)ki&dion7to_7e)mo&n.    
Besitzanzeigend werden jene Pronomen genannt, die einen Besitzer bezeichnen. 
Derartige Pronomen werden begleitet von dem Artikel.  
Z.B.: Mein Häuschen. e#pomai7tini&e#pomai7tini&e#pomai7tini&e#pomai7tini& begleitet werden von  

• a)llhlopaqhtikai&a)llhlopaqhtikai&a)llhlopaqhtikai&a)llhlopaqhtikai& (Reziproke Pronomen) 
a)llhlopaqhtikai&7le&gontai7ai(7a)ntwnumi&ai7a)llhlopaqhtikai&7le&gontai7ai(7a)ntwnumi&ai7a)llhlopaqhtikai&7le&gontai7ai(7a)ntwnumi&ai7a)llhlopaqhtikai&7le&gontai7ai(7a)ntwnumi&ai7dhlou~saidhlou~saidhlou~saidhlou~sai    
du&o7h@7perisso&tera du&o7h@7perisso&tera du&o7h@7perisso&tera du&o7h@7perisso&tera (mehrere) pro&swpa7e)ne&rgonta pro&swpa7e)ne&rgonta pro&swpa7e)ne&rgonta pro&swpa7e)ne&rgonta 7kai_7kai_7kai_7kai_    
o(mou~o(mou~o(mou~o(mou~ (gleichzeitig) pa&sxonta.pa&sxonta.pa&sxonta.pa&sxonta.    
Reziprok werden die Pronomen genannt, die zwei oder mehrere Personen 
bezeichnen, die zugleich handeln und erleiden. (handelnd und gleichzeitig 
leidend) 
Für ein derartiges Wechselgeschehen verfügt das Griechische über das 
Pronomen a)llh&louj, a)llh&laj, a)llh&la.a)llh&louj, a)llh&laj, a)llh&la.a)llh&louj, a)llh&laj, a)llh&la.a)llh&louj, a)llh&laj, a)llh&la.    
Naturgemäß gibt es dieses reziproke Pronomen nur im Plural, aber natürlich 
nicht im Nominativ. Die drei angegebenen Formen sind der Akk. Pl. Die 
Genitive gehen auf ----wnwnwnwn aus und die Dative auf ----oij,oij,oij,oij,----aij,aij,aij,aij,----oij.oij.oij.oij. 

 
Über den Dativ a)llh&loija)llh&loija)llh&loija)llh&loij sind wir in der vorigen Lektion im Anabasistext 
gestolpert: e)pei_7sunege&nonto7a)llh&loij.e)pei_7sunege&nonto7a)llh&loij.e)pei_7sunege&nonto7a)llh&loij.e)pei_7sunege&nonto7a)llh&loij. Wir könnten so übersetzen: nachdem 
der eine mit dem anderen zusammengekommen war. Auch die französische Art, sich 
durch vielmaliges Küssen zu begrüßen -oder zu verabschieden-, ist ein typisch 
wechselseitiges Geschehen und wird mit a)llh&louja)llh&louja)llh&louja)llh&louj gestaltet:  
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filh&masin7h)spa&zonto7a)llh&louj. filh&masin7h)spa&zonto7a)llh&louj. filh&masin7h)spa&zonto7a)llh&louj. filh&masin7h)spa&zonto7a)llh&louj. Mit Küssen begrüßten sie sich gegenseitig.  
to_7fito_7fito_7fito_7fi&lhma, atoj &lhma, atoj &lhma, atoj &lhma, atoj der Kuß (war für die Griechen eine Sache, für uns ist es etwas 
Männliches!); a)a)a)a)----spa&zomai spa&zomai spa&zomai spa&zomai d.m. sich begrüßen,liebhaben usw. 

Ganz ohne Zweifel erinnern Sie sich an den Satz aus der Geometrie, 23. Lektion, des 
Euklid: e)a_n7du&o7ku&kloi7te&mnwsin7e)a_n7du&o7ku&kloi7te&mnwsin7e)a_n7du&o7ku&kloi7te&mnwsin7e)a_n7du&o7ku&kloi7te&mnwsin7a)la)la)la)llh&loujlh&loujlh&loujlh&louj usw.  

(Wenn zwei Kreise sich gegenseitig schneiden usw.) 

• e)rwthmatikai& e)rwthmatikai& e)rwthmatikai& e)rwthmatikai& (Interrogativpronomen, Fragepronomen) 
e)rwthmatikai_7le&gontai7e)kei&nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai#e)rwthmatikai_7le&gontai7e)kei&nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai#e)rwthmatikai_7le&gontai7e)kei&nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai#e)rwthmatikai_7le&gontai7e)kei&nai7ai(7a)ntwnumi&ai7ai#    
ei)sa&gousin ei)sa&gousin ei)sa&gousin ei)sa&gousin (einleiten) e)rwth&mata e)rwth&mata e)rwth&mata e)rwth&mata (Fragen), oi{on oi{on oi{on oi{on (wie z.B.):::: 
poi~oj, poi&a, popoi~oj, poi&a, popoi~oj, poi&a, popoi~oj, poi&a, poi~on i~on i~on i~on (wie beschaffen?), ti&j, ti& ti&j, ti& ti&j, ti& ti&j, ti& (wer?, was?) 
h(7e)rwthmatikh_7a)ntwnumi&a7h(7e)rwthmatikh_7a)ntwnumi&a7h(7e)rwthmatikh_7a)ntwnumi&a7h(7e)rwthmatikh_7a)ntwnumi&a7ti&jti&jti&jti&j,,,, ti& ti& ti& ti& a)ei_7fe&rei a)ei_7fe&rei a)ei_7fe&rei a)ei_7fe&rei    
to_n7o)cu_n7to&nonto_n7o)cu_n7to&nonto_n7o)cu_n7to&nonto_n7o)cu_n7to&non    (Akut) kai_7kai_7kai_7kai_7ou)d'7o(pwstiou~nou)d'7o(pwstiou~nou)d'7o(pwstiou~nou)d'7o(pwstiou~n    (auf keinen Fall) 
to_n7baru_n7to&nonto_n7baru_n7to&nonto_n7baru_n7to&nonto_n7baru_n7to&non    (Gravis; Bariton!) 
Ich denke, Sie haben alles verstanden, -nicht wahr? Merken Sie sich vielleicht 
noch die Vokabeln o(7to&noj,ou o(7to&noj,ou o(7to&noj,ou o(7to&noj,ou Hebung der Stimme, Spannung (ein Akut 
kennzeichnet eigentlich eine Anhebung der Tonhöhe, keine größere 
Lautstärke!), h(7e)rw&thma,atoj h(7e)rw&thma,atoj h(7e)rw&thma,atoj h(7e)rw&thma,atoj Frage  

• a)o&ristai a)o&ristai a)o&ristai a)o&ristai (Indefinitpronomen, unbestimmtes Pronomen) 
a)o&ristai7a)ntwnumi&ai7dhlou~sin7tou~to7o#7ou)a)o&ristai7a)ntwnumi&ai7dhlou~sin7tou~to7o#7ou)a)o&ristai7a)ntwnumi&ai7dhlou~sin7tou~to7o#7ou)a)o&ristai7a)ntwnumi&ai7dhlou~sin7tou~to7o#7ou)    
boulo&meqa7o(ri&zein boulo&meqa7o(ri&zein boulo&meqa7o(ri&zein boulo&meqa7o(ri&zein (abgrenzen, festlegen, definieren). p.x: p.x: p.x: p.x: tijtijtijtij,,,,titititi....    
Unbestimmte Pronomen bezeichnen das, was wir nicht definieren wollen. 

Beachten Sie, dass o(ri&zw o(ri&zw o(ri&zw o(ri&zw und das Adjektiv a)a)a)a)----o&ristojo&ristojo&ristojo&ristoj 2 unbegrenzt, 
unbestimmt miteinander verwandt sind. 
Der Horizont ist demnach eine Begrenzungslinie. 
o(ristiko&jo(ristiko&jo(ristiko&jo(ristiko&j 3 begrenzend; o(7o(rismo&j, ou~ o(7o(rismo&j, ou~ o(7o(rismo&j, ou~ o(7o(rismo&j, ou~ die Begrenzung; 
o(7o(risth&j, ou~ o(7o(risth&j, ou~ o(7o(risth&j, ou~ o(7o(risth&j, ou~ der Landvermesser, 
h(7o(ristikh& h(7o(ristikh& h(7o(ristikh& h(7o(ristikh& werden wir beim Verb wiedersehen, es ist der Indikativ. 

• a)a)a)a)naforikainaforikainaforikainaforikai& & & & (Relativpronomen) 
ai(7kefa&laiai7a)naforikai_7a)ntwnumi&ai7ei)si:ai(7kefa&laiai7a)naforikai_7a)ntwnumi&ai7ei)si:ai(7kefa&laiai7a)naforikai_7a)ntwnumi&ai7ei)si:ai(7kefa&laiai7a)naforikai_7a)ntwnumi&ai7ei)si:    
o#j,o#j,o#j,o#j,    h#,h#,h#,h#,    oooo    ## ##(qui, quae, quod) ; o#stij,; o#stij,; o#stij,; o#stij,    h#tij,h#tij,h#tij,h#tij,    o#ti,o#ti,o#ti,o#ti,    (quisquis, quidquid)    
k.t.lk.t.lk.t.lk.t.l    (usw. kai_7tau~ta7li/hnkai_7tau~ta7li/hnkai_7tau~ta7li/hnkai_7tau~ta7li/hn) 

Das ist natürlich bei weitem nicht alles, was über die Pronomina zu sagen wäre. 
Über au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j alleine könnte man einige Seiten füllen! Uns ging es aber nur darum, die 
wichtigsten griechischen Fachausdrücke hinsichtlich der Pronomina im Überblick 
kennenzulernen.  
Vielleicht wurden Sie auch ein wenig nachdenklich, als Sie sahen, welche Bedeutung 
die Griechen dem Verbum o(ri&zwo(ri&zwo(ri&zwo(ri&zw beimaßen. Der Grundgedanke war immer wieder: 
Wenn man etwas benennen (definieren) will, so muss man es abgrenzen. Jenseits der 
Grenze beginnt das Andere. Ehe wir uns heute trennen, wollen wir noch eine kleine 
Übung zu au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j und gi&gnomaigi&gnomaigi&gnomaigi&gnomai    veranstalten, -nebenbei werden sich auch noch weitere 
Verben vorstellen. Platon beginnt seinen Dialog Phaidon mit einem Dialog zwischen 
Echekrates und Phaidon. 
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Echekrates fragt Phaidon: 
 
au)to_jau)to_jau)to_jau)to_j, w}7Fai&dwn, parege&nou7Swkra&, w}7Fai&dwn, parege&nou7Swkra&, w}7Fai&dwn, parege&nou7Swkra&, w}7Fai&dwn, parege&nou7Swkra&tei7e)kei&nh|7th~|7h(me&ratei7e)kei&nh|7th~|7h(me&ratei7e)kei&nh|7th~|7h(me&ratei7e)kei&nh|7th~|7h(me&ra    
h{|7to_7fa&rmakon7e!pien7e)n7tw~|7desmwthri&w|,h{|7to_7fa&rmakon7e!pien7e)n7tw~|7desmwthri&w|,h{|7to_7fa&rmakon7e!pien7e)n7tw~|7desmwthri&w|,h{|7to_7fa&rmakon7e!pien7e)n7tw~|7desmwthri&w|,    
h@7a!llou7tou7h!kousaj;h@7a!llou7tou7h!kousaj;h@7a!llou7tou7h!kousaj;h@7a!llou7tou7h!kousaj;    

au)to_jau)to_jau)to_jau)to_j, w}7)Exe&kratej., w}7)Exe&kratej., w}7)Exe&kratej., w}7)Exe&kratej.    

Zunächst einige Hilfen: 

paraparaparapara----gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai anwesend sein (in der vorigen Lektion hatten wir sunsunsunsun----gi&gnomaigi&gnomaigi&gnomaigi&gnomai 
untersucht!) Es handelt sich bei parparparpar----eeee----ge&nge&nge&nge&n----oooouuuu um 2.S.Ind.Aor.II Med. du warst 
anwesend. Die Endung -ouououou hat eine interessante Vergangenheit. Zunächst hieß sie ----
eso, eso, eso, eso, dann fiel das Sigma zwischen zwei Vokalen aus, und aus ----eoeoeoeo wurde durch 
Kontraktion ----ouououou. h!kousajh!kousajh!kousajh!kousaj du hast gehört ist der normal gebildete Aorist Akt. von 
a)kou&wa)kou&wa)kou&wa)kou&w ich höre. 

Meinen Sie, jetzt selbst (au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j) den Satz übersetzen zu können? Vorsichtshalber ist 
hier meine Übersetzung: 

Phaidon, warst du selbst bei Sokrates, an dem Tag, an dem er im Gefängnis das Gift 
trank, oder hast du von einem anderen erfahren [was geschehen war]? 

Ich selbst, Echekrates. 

 
tou~to7shmai&nei7o#ti7ou)7di'7a!llou7o(7Fai&dwn7ta_7peri_tou~to7shmai&nei7o#ti7ou)7di'7a!llou7o(7Fai&dwn7ta_7peri_tou~to7shmai&nei7o#ti7ou)7di'7a!llou7o(7Fai&dwn7ta_7peri_tou~to7shmai&nei7o#ti7ou)7di'7a!llou7o(7Fai&dwn7ta_7peri_    
tou~7qana&tou7e)punqa&neto, a)lla_7dia_7tw~n7i)ditou~7qana&tou7e)punqa&neto, a)lla_7dia_7tw~n7i)ditou~7qana&tou7e)punqa&neto, a)lla_7dia_7tw~n7i)ditou~7qana&tou7e)punqa&neto, a)lla_7dia_7tw~n7i)di&wn7o)fqalmw~n&wn7o)fqalmw~n&wn7o)fqalmw~n&wn7o)fqalmw~n    pa&nta7e)qea&sato.pa&nta7e)qea&sato.pa&nta7e)qea&sato.pa&nta7e)qea&sato.    
    
Zunächst wieder einige Erklärungen: 
e)punqa&netoe)punqa&netoe)punqa&netoe)punqa&neto 3.S.Ind.Impf.Med. er hat erfahren kommt von punqa&nomai punqa&nomai punqa&nomai punqa&nomai d.m. 
erfahren, hören 
e)qea&satoe)qea&satoe)qea&satoe)qea&sato 3.S.Ind.Aor.Med. er sah von qea&omai qea&omai qea&omai qea&omai d.m. schauen, betrachten 

das bedeutet, dass  Phaidon die Todesumstände nicht durch einen anderen erfahren hat,  
sondern, dass er alles mit eigenen Augen betrachtet hat. 

nu~n7ou}n7a)panthte&on moi ei)j7th_n7kli&nhn:nu~n7ou}n7a)panthte&on moi ei)j7th_n7kli&nhn:nu~n7ou}n7a)panthte&on moi ei)j7th_n7kli&nhn:nu~n7ou}n7a)panthte&on moi ei)j7th_n7kli&nhn:    

    e#wqen7de_, w}7fi&le,e#wqen7de_, w}7fi&le,e#wqen7de_, w}7fi&le,e#wqen7de_, w}7fi&le,    deu~ro7pa&lin7a)pantw~men.deu~ro7pa&lin7a)pantw~men.deu~ro7pa&lin7a)pantw~men.deu~ro7pa&lin7a)pantw~men.---- e)a_n7qeo&j7e)qe&lh|. e)a_n7qeo&j7e)qe&lh|. e)a_n7qeo&j7e)qe&lh|. e)a_n7qeo&j7e)qe&lh|.    

(Nun aber muss ich zu Bett gehen; morgen früh aber, Freund, treffen wir uns hier 
wieder,-so Gott will. 

a)pa)pa)pa)p----ana&wana&wana&wana&w hingehen, begegnen; a)panthte&ona)panthte&ona)panthte&ona)panthte&on Verbaladjektiv, man muß hingehen, 
e#wqene#wqene#wqene#wqen morgen früh, deu~rodeu~rodeu~rodeu~ro hier) 

  

 


